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Die Sicherheit der Paſſagiere auf
der Eiſenbahn

Halle 21 Juni
Das große Eiſenbahnunglück bei Mönchenſtein in

der Schweiz giebt den Eiſenbahnverwaltungen aller Staaten eine
erneute Ermahnung der Sicherheit des Bahnbetriebes erneute und
vermehrte Aufmerkſamkeit zuzuwenden Solche Unfälle ſind ſehr
ſelten aber ſie kommen doch vor und aus dem vereinzelten Vor
kommen würde ein ſehr häufiges werden wenn mit der fortſchreiten
den Bautechnik nicht auch zugleich die Ueberwachung der Bauten
fortſchritte Die Kataſtrophe in der Schweiz zeigt daß kaum eine
andere unheilvolle Urſache ſo viele Menſchenleben fordert wie der
Einſturz einer Eiſenbahnbrücke und es iſt erklärlich daß ſich auch
dem reiſenden Publikum anderer Länder Beſorgniſſe mitgetheilt
haben Dies iſt auch an leitender Stelle gemerkt und im Deut
ſchen Reichsauzeiger iſt bereits eine amtliche Erklärung
veröffentlicht worin die beruhigende Verſicherung ausgeſprochen
wird daß den deutſchen Eiſenbahnbrücken die größte Sorgfalt
zugewendet und durch häufige Unterſuchungen der Zuſtand der
Brücken ganz genau klargeſtellt wird Wenn man eine moderne
Eiſenbahnbrücke ſieht ſo kann der Laie häufig genug ſein Er
ſtaunen über den bei aller Großartigkeit doch ſo zierlichen Bau
nicht verbergen und er bewundert wie eine ſcheinbar ſo leichte
Brücke die gewaltigen Laſten der Bahnzüge tragen kann Die
Technik hat aber ſchon vor der Herſtellung des Eiffelthurmes im
Eiſenbau Wunderwerke geleiſtet und auch wir haben in Deutſch
land eine ganze Reihe von Brücken welche Meiſterwerke der Technik
genannt werden und zwar mit vollem Recht Daran braucht man
nicht zu zweifeln daß die Bahnbrücken zum Anfang den Zug
tragen in dieſer Beziehung waltet ſchon eine hinreichend genaue
Kontrolle ob aber die Hauptſache iſt ſich nicht in Sicherheit zu
wiegen ſondern beſtändig auf der Hut zu ſein Jn letzter Be
ziehung hat es in der Schweiz gefehlt Es iſt erwieſen daß die
Brücke nicht durch Unterwaſchung gelitten hat alſo kann nur die
Reviſion der Tragfähigkeit der Eiſenbahnbrücke entweder nicht
häufig genng oder aber nicht ſorgfältig genug vorgenommen ſein
Ob die Schuld die Verwaltung der Jura Simplon Bahn trifft
welche die Gelder für die Reviſion hat ſparen wollen oder aber
ob die Reviſoren die Beſichtigung nach einem allzu guten Früh
ſtück vorgenommen haben das wird vielleicht die eingeleitete Unter
ſuchung ergeben vielleicht bleibt aber auch Alles unentſchieden Es
iſt erklärlich daß in ſolchen Fällen ein Jeder die Schuld auf den
Anderen zu ſchieben ſucht

Die Sicherheit der Paſſagiere auf der Eiſenbahn ſoll in
gleicher Weiſe gewährleiſtet ſein iſt es aber nicht Die meiſten
Unfälle paſſieren erwieſenermaßzen in den Veeeinigten Staaten von
Nordamerika in denen nun allerdings der Eiſenbahnbetrieb ein
Geſicht trägt welches von unſeren deutſchen Zuſtänden recht ſtark
abweicht Die Konkurrenz unter den privaten nordamerikaniſchen
Eiſenbahnlinien iſt häufig genug eine recht ſtarke es wird toll
und blind darauf losgefahren und während äußerlich aller mög
liche Glanz aufgeboten und gar zu viel Reklame Geſchrei gemacht
wird wird für die Betriebsſicherheit verhältnißmäßig wenig ge
than Wir dürfen allerdings bei der bedeutenden Zahl von Un
fällen auch die Stärke des Verkehrs nicht außer Augen laſſen
Jn Europa iſt der Bahnbetrieb am fragwürdigſten in ſüdlichen

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Du haſt ihm doch nicht zu viel gegeben flüſterte

PiqueDrei der Balbos will daß wir ihn nur betäuben
und nicht tködten er beabſichtigt nachher noch ein Examen

mit ihm anzuſtellen SDaran hätteſt Du mich wahrhaftig nicht erſt zu er
innern gebraucht antwortete Grunert mit verletztem
Künſtlerſtolze Aber jetzt aufgepaßt jetzt gilt

Bis zum Stalle hatte ihnen das Licht des Mondes
eleuchtet ſobald ſie aber die Schwelle deſſelben überſchrittenhatten umgab ſie dichte Finſterniß und da ſie ſich an einem

ganz fremden Ort befanden vermochten ſie ſich nicht zurecht
zufinden

Nur Blinde können im Finſtern arbeiten ſagte Pique
Drei ſtecke Licht an

Der ehemalige Droguiſt entzündete die für alle Fälle
mitgebrachte Kerze und befeſtigte ſie in ein Loch in der
Mauer Der Lichtſchimmer erweckte weder die Pferde noch
den Knecht denn beide befanden ſich im erſten Schlafe

Mit einem Blicke hatten die Räuber die Situation er
kannt und ſich über die zu treffenden Maßregeln verſtändigt
Sie ſtiegen die nach dem die Schlafſtätte bildenden Verſchlage
führende Treppe hinauf und zwar PiqueDrei voran Pique
Zehn welcher die Bandage trug folgte ihm

Mit einem Satze ſtand der Erſtere am Kopfende des
Bettes und packte den Schläfer bei den Schultern während
der Andere ihm die Watte auf Mund und Naſe drückte
Der ſo unſanft aus dem Schlafe geweckte Jochen fuhr auf
und ſchlug wie ein Raſender um ſich Seine beiden Gegner
bedurften ihrer ganzen Kraft um mit ihm fertig zu werden

Auf dieſem Hofe ſind Menſchen und Hunde wie die
Raſenden brummte Pique Drei wie kann er nur noch
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Ländern wenn da für jede Nachläſſigkeit eines höheren oder
niederen Betriebsbeamten ein Malheur paſſieren ſollte dann würde
keine Woche ohne eine Eiſenbahnkataſtrophe vergehen Trotzdem
iſt die Zahl der Unglücksfälle in dieſen Staaten eigentlich nicht
erheblich und wenn das auch wunderbar erſcheinen mag ſo hat
man doch nicht nöthig nach einer Erklärung hierfür lange zu
ſuchen Erſtens iſt der Verkehr viel geringer es wird alſo nicht
entfernt ſo viel Gelegenheit zu Malheur geboten und dann fahren
die Züge viel viel langſamer wodurch die Gefahr von Zuſammen
ſtößen gefährlichen Entgleiſungen ebenfalls beträchtlich vermindert
wird Jn den mitteleuropäiſchen Staaten iſt die Sorgfalt beimSohibeniebe wohl ziemlich gleich aber das Unglück ſchläft nun

mal nicht Auch bei uns im Deutſchen Reiche hört man wieder
nnd wieder von Eiſenbahnunfällen wenn ſie auch zumeiſt gering
fügigen Charakters ſind und dabei muß doch wirklich den deut
ſchen Bahnbeamten nachgeſagt werden daß ſie in Folge der
ſcharfen Anweiſungen alle mögliche Sorgfalt aufwenden Freilich
laſſen ſich ſolche Zwiſchenfälle bei der rieſigen Verkehrsausdehnung
nicht immer vermeiden und der Zufall der böſe Gaſt kommt
leider nur zu oft Verhältnißmäßig am wenigſten Bahnunfälle
kommen im Königreiche Sachſen im Deutſchen Reiche vor es iſt
das eine wiederholt konſtatierte Thatſache wenn man auch ver
ſchiedener Anſicht üher den Urſprung derſelben ſein kann Ver
gleichen wir nun aber wirklich die Zahl der Eiſenbahnbetriebsun
fälle mit der Zahl der täglichen Züge im Deutſchen Reiche neh
men wir die Fahrgeſchwindigkeit in Betracht und ſehen wir uns
dann dieſelben Verhältniſſe in anderen Ländern an ſo müſſen wir
doch ſagen daß es bei uns noch gut genug ſteht daß die Eiſen
bahnunfälle ſo bedauerlich ſie anch ſein mögen doch viel weniger
zahlreich ſind als die Unfälle welche ſich ereigneten als man
noch mit dem Wagen durchs Land zog Die Eiſenbahn hat die
Sicherheit des Reiſeverkehrs erhöht nicht aber ſie vermindert
Wir lächeln hente wenn wir leſen wie im Anfang dieſes Jahr
hunderts Jemand ſein Teſtament machte wenn er von Leipzig
nach Hamburg reiſte aber damals haben die Leute nicht gelacht
ſie wußten welche Gefahren mit einer ſolchen Reiſe verbunden
waren

Das reiſende Publikum hat mithin keinen Anlaß ſich über die
Sicherheit des Reiſeverkehrs im deutſchen Reiche beſonderen Benn
ruhigungen hinzugeben Jedes Menſchenleben ſteht in Gottes Hand
man kann vom Tode außerhalb der Eiſenbahn ebenſo ſchnell ereilt
werden wie in derſelben Damit ſoll aber nicht geſagt ſein daß
kein Grund vorhanden wäre die Betriebsſicherheit immer mehr zu
vervollkommnen Das Amt des Bahnbeamten iſt ein ganz unge
heuer verantwortliches das friſchen Geiſt und friſche Kraft fordert
Es muß immer wieder darauf hingewieſen werden daß bis in die
kleinſten Orte hinein genan zu prüfen iſt ob die Dienſtzeit eine
nicht übermäßig ausgedehnte iſt ob auch genügend Beamte für
alle Eventualitäten vorhanden ſind Der Menſch gewöhnt ſich ja
an Manches auch an anſtrengenden Dienſt aber wenn von einer
Unaufmerkſamtkeit die in Folge von Uebermüdung ſehr leicht mög
lich iſt das Sein oder Nichtſein von Menſchen abhängig iſt dann
müſſen die Dinge mit anderen Augen betrachtet werden Wir wollen
nur an das Eiſenbahnunglück in Bayern von Röhrmoos erinnern
welches durch einen Angeſtellten verſchuldet wurde der 17 oder 18
Stunden Dienſt hatte Die Sache war ſehr bedauerlich aber doch
recht erklärlich Wir wiederholen die Zahl der Eiſenbahnunfälle
in Deutſchland iſt nicht ſo erheblich daß zu Beſorgniſſen beſon
derer Anlaß gegeben wäre die Verwaltungen entwickeln auch eine

ſo lange um ſich ſchlagen die Doſis muß auch gar zu
ſchwach ſein

Der Balbos hat es ſo haben wollen
Der hat auch immer ſeine abſonderlichen Jdeen ſchalt

Pique Drei Der Kerl hat mir ja das ganze Fleiſch vom
Arm geriſſen

Es iſt ſogleich vorüber beſchwichtigte ihn Grunert
indem er die Bandage befeſtigte er iſt ſchon fertig

Der Knecht war jetzt wirklich überwältigt weniger durch
die Kraft der Räuber als durch die Stärke des ihm bei
gebrachten Mittels Er lag ſtill mit geſchloſſenen Augen
und rührte ſich nicht Grunert beugte ſich über ihn horchte
und ſagte dann

Abgemacht der hindert uns nicht mehr
Lemke holte tief Athem
Es war die höchſte Zeit rief er Jch hatte ſchon

Furcht wir würden nicht mit ihm zu Stande kommen für
einen ſolchen Rieſen wäre Piqne Acht der geeignete Mann
geweſen

Du thuſt mir wirklich leid ſagte Grunert verächtlich
als ob es für mich Rieſen gäbe meine Kunſt bezwingt auch

den Stärkſten Gehen wir jetzt den Unſrigen entgegen ſie
müſſen bald hier ſein

Er löſchte das Licht aus und Beide begaben ſich an die
Hofpforte und warteten Nach etwa fünf Minuten verkündete
ihnen ein Signal das Nahen ihrer Verbündeten

XIV
Der Ueberfall von Braunau

Fahlteig und Lüdemann hatten ſobald ſie den Plan
gefaßt einen nächtlichen Ueberfall auf das Gut auszuführen
deſſen Brunnen aller Wahrſcheinlichkeit nach die Edelſteine
des Kommerzienrathes Benkendorf barg ihre in der Umgegend
des Gutes wartenden Leute herbeigerufen leider aber konnten
ſie Denjenigen der ihnen für die Unternehmungen der Werth

Thätigkeit welche alles Mögliche in den Kreis der Betrachtung
zu ziehen bemüht iſt aber man ſoll auch die kleinſten Kleinigkeiten
nicht überſehen Alles Unheil wird ſich nie bannen laſſen das
muß ſich auch jeder Einſichtige ſagen aber es muß gethan werden
was nur irgendwie gethan werden kann

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 20 Juni Jm Herrenhauſe wurden heute
Anträge welche auf der Ablehnung der Commiſſionsanträge
und Wiederherſtellung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes be
züglich des Wildſchadengeſetzes abzielen eingebracht Ueber
den Schluß der Tagung der Seſſion iſt bis jetzt amtlich nichts
bekannt gegeben

Für das Amt des Ober Präſidenten von Weſt
preußen iſt wie jetzt verlautet RegierungsPräſident Graf
Max Clairon Hauſſonville in Ausſicht genommen Ge
nannter iſt in Köslin 1836 geboren war von 1867 81 Landrath
des Kreiſes Roſenberg in Oberſchleſien und wurde 1881 zum
Ober Regierungsrath in Köslin befördert Seit 1882 fungirt er
als Regierungs Präſident in Köslin Er iſt mit einer kurzen
Unterbrechung 1885 87 ſeit dem Jahre 1879 Mitglied des Ab
geordnetenhauſes als Vertreter der oberſchleſiſchen Kreiſe Roſenberg
und Kreuzburg und gehört hier der konſervativen Fraction an

Major von Wißmann wird über ſein Dampfer
Unternehmen mit den leitenden Perſönlichkeiten in Berlin
Rückſprache nehmen Es handelt ſich noch um die Aufbringung
einer beträchtlichen Summe da die Transportkoſten erſt zum Theil
vorhanden ſind Major von Wißmann hat das gewaltige Werk
in der Hoffnung unternommen daß das deutſche Volk im Allge
meinen und die Kolonialfreunde im Beſonderen ſeine wohldurch
dachten Pläne unterſtützen würden aber es ſcheint daß die Zu
Wpſrendringnng der erforderlichen Summe auf Schwierigkeiten

tößt

Jn der Begründung des Urtheils im Bochumer
Steuerprozeß das wir unſeren Leſern bereits im Vorabend
blatt mittheilten wird ausgeführt die wegen Beleidigung in 31
darunter in 30 gemeinſchaftlichen Fällen Angeklagten ſeien in
13 Fällen der begangenen Beleidigung ſchuldig erkannt Der Vor
wurf daß die Einſchätzungskommiſſion bewußt oder unbewußt
parteiiſch gehandelt oder bewußt zu niedrig eingeſchätzt habe ſei
als begründet nicht erwieſen Das Urtheil anerkennt die Schwierig
keiten der Ermittelung des Einkommens bemerkt aber daß bei
einer gründlichen Einſchätzung große Unterſchätzungen
vermieden werden könnten Die Einſchätzungszeit drei Tage
ſei mit Rückſicht auf die Zahl der einzuſchätzenden Perſonen zu kurz
Die Mitglieder der Kommiſſion hätten ſich mit den Vorſchlägen des
Vorſitzenden nicht ohne Weiteres begnügen dürfen Die Frage ob
das Verhalten der Kommiſſion ein läſſiges geweſen ſei wolle der
Gerichtshof nicht entſcheiden Für die Begründung des Vorwurfs
einer pflichtwidrigen Unterſchätzung des Bochumer Vereins für
Bergbau und Gnußſtahlfabrikation ſei keinerlei Beweis gebracht
Jmmerhin ſei es bedenklich die Dividenden und die für den Reſerve
fonds ausgeworfenen Summen als alleinige Unterlagen für die
Einſchätzung zu betrachten Der Thatbeſtand des 8 130 ſei nicht
erwieſen Die Augeklagten ſeien zwar bis an die äußerſte
Grenze gegangen es ſei aber nicht erwieſen daß dieſelben
gegen ihr beſſeres Wiſſen gehandelt hätten vielmehr ſei

vollſte war nicht finden Alle Nachforſchungen welche die
beiden Anführer und Martin nach dem Rieſen angeſtellt
hatten waren vergeblich geweſen Pique Acht blieb ver
ſchwunden und ſeine Gefährten waren in Sorge was aus
ihm geworden und was ihnen möglicherweiſe durch ſeine
Unvorſichtigkeit entſtehen könne Dieſe Beſorgniß hatte ſie
mit zur Beſchleunigung ihrer Operationen beſtimmt

Es waren erſt achtundvierzig Stunden vergangen ſeitdem
Lüdemann die Gruft auf dem Kirchhofe zu Weſtfeld ver
ſchloſſen hatte Die Räuber beabſichtigten dieſelbe in der
folgenden Nacht wieder zu öffnen ſie hätten damit allerdings
gerne noch länger gewartet die Verhältniſſe geſtalteten ſich
aber durch Pique Achts Verſchwinden ſo daß möglichſte
Eile geboten ſchien und man durfte jedenfalls vorausſetzen
die Eingeſperrten nach dreimal vierundzwanzig Stunden in
einem Zuſtande zu finden der ſie zu jedem weiteren Widerſtande
unfähig machte

Die Reichthümer in dem Brunnen deren man ſich zu
bemächtigen dachte und in die der Gruft ſollten für diesmal
genügen denn war man auch in der ſtolzen Hoffnung von
Berlin abgereiſt mit ſämmtlichen Schätzen des Kommerzien
raths zurückzukehren ſo hatte man aber an Ort und Stelle
doch die Unmöglichkeit erkannt mehr als zwei Theile bei
einem Streifzuge zu erlangen wenn man nicht den Beſitz
des Ganzen gefährden wolle
Das Intereſſe der Mitglieder des Kartenſpiels wandte
ſich während dieſer Zeit wo ſie die Gruft und die darin
verborgenen Goldſtücke unberührt laſſen mußten ſomit aus
ſchließlich dem Gehöfte zu auf dem ſich der geheimnißvolle
Brunnen befand

Jn der Verkleidung und in der Eigenſchaft als Vieh
händler waren Lüdemann und Fahlteig zweimal im Laufe
der letzen Tage in Braunau geweſen hatten den auf dem
Hinterhofe befindlichen gemauerten Ziehbrunnen in Augen
ſchein genommen und ſich von der Lage und Beſchaffenheit
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bei ihnen bona fides anzunehmen Den Angeklagten ſei der
Schutz des 8 193 zuerkannt ansgenommen ſei hierbei der
Fall Generotzki Strafverſchärfend wirken die 22 Vorſtrafen
des Angeklagten Fusangel Das Urtheil bezeichnet denſelben
als einen Mann der mit der Ehre Anderer leichtfertig umgehe nud
zu Ehrenkränkungen geneigt ſei Als ſtrafmildernd falle der
Eindruck ins Gewicht daß es ſich um unverkennbare Miß
ſtände gehandelt habe Die Koſten des Prozeſſes mit Ausnahme
der durch die Nebenkläger verurſachten Gebühren habe der Ange
klagte Fusangel zu tragen Die Verleſung des Urtheils nahm 1
Stunden in Anſpruch

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit QOuellenangabe geſtattet

Halle 21 Juni
n Grundſteinlegung Am nächſten Sonntag findet die feierliche

Grundſteinlegung für die von der Neumarkt Kirchengemeinde
auf dem Wettinerplatze zu errichtende Kirche ſtatt und ſind
bereits zur Theilnahme an der Feier an die ſtädtiſchen Behörden die
betheiligten Kirchenbehörden die hieſigen Geiſtlichen ſowie die Regierungs
behörden Einladungen ergangen

Halleſcher Lehrer Turnverein Jn der General Verſamm
lung am 18 d Mts gab der 1 Vorſitzende Herr Lohſe zunächſt
einen kurzen Bericht über die Thätigkeit des Vereins in dem verfloſſenen
Vereinsjahre dem achten ſeit Gründung des Vereins Darauf er
folgte Rechnungslegung und Vorſtandswahl bei welch letzterer mit
einer einzigen Ausnahme der bisherige Vorſtand wiedergewählt wurde
Turnwarte ſind die Herren Heiligſtedt Kätzel und Pein die
ſchriftlichen Geſchüfte des Vereins beſorgt als Schriftwart
Brinkmann Dem Vereine gehören augenblicklich 44 Lehrer hieſiger
Schulen als Mitglieder an Er hält ſeine Turnübungen wöchentlich
einmal Donnerstag Abend in der Turnhalle der Knaben Bürgerſchule
in der Oleariusſtraße ab Die Uebungen werden vorzugsweiſe dem
Bereiche des Schulturnens welches der Verein in beſonderem Maße
zu pflegen ſich vorgenommen hat entnommen Der Verein gehört dem
Provinzial Turnlehrerverein der Provinz Sachſen an welcher
in den Tagen vom 26 bis 28 d Mts in unſerer Stadt ſeine
II Jahresverſammlung abhalten wird

Stenographie Jm Vereinslokal des hieſigen Gabelsberger
Stenographen Vereins Pätzold s Reſtaurant Charlotten
ſtraße 17 werden heute von Mittags 1 Uhr ab die bei Gelegenheit
des Verbandstags der Gabelsberger Stenographen Vereine der Provin
Sachſen und des Herzogthums Anhalt im Hotel zum Kronprinzen
ausgeſtellt geweſenen Schriften nebſt ca 200 Bänden der Muſter
bücherei des Königl Stenographiſchen Jnſtituts in Dresden zu Jeder
manns Anſicht ausgelegt

Hypnotismus Geſtern Abend veranſtaltete der
err Albin Krauſe im Neuen Theagter ſeine letzte Vorſtellung
ieſelbe hatte wiederum ſehr regen Zuſpruch gefunden und ward der

ſogenannte Heilmagnetismus einer eingehenden Kritik unterzogen
Bei der Vorſtellung am Freitag in welcher äußerſt intereſſante Ex
perimente auf dem Gebiete der Willensbeeinfluſſung und Einbildungs
direktive geboten wurden wurde der Experimentator von Herrn Friſeur
Rinow hierſelbſt in hervorragender und erfolgreicher Weiſe unter
ſtützt Die Vorführungen des Genannten gelangen ganz trefflich

Sachbeſchädigung Jn der Nacht zum Sonnabend wurden
von den zur Beleuchtung der Pflaſterarbeiten in der Wilhelmſtraße
aufgeſtellten Sicherheitslaternen die eine zerſchlagen eine andere
entwendet

Wohin gehen wir hente Stadttheater Gaſtſpiel des
Weimaraner Hoftheater Enſembles Die Jäger Viktoria
Theater Gaſtſpiel der Familie Mertens Walhalla FrühſchoppenConcert Abends Spezialitäten Vorſtellung Saalſchloß
brauerei Militär Concert Prinz Carl Militär Concert

Neues Theater Großer Ball Zum Roſenthal Tanz
kränzchen und Ball Barbaroſſa Concert Concerthaus
Ball Saale Terraſſe Tanzkränzchen GaſthausSchönleben Aßmanns Hamburger Frühſtückszimmer

Goſenſchenke Giebichenſtein Reilsburg Giebichenſtein
Kurzhals Kaffeegarten Böllberg Continental

Hotel Leiſtner Goldene Egge Frei Concert Ehl
becks Menagerie Roßplatz Burgſchlößchen bei Radewell
Concert und Ball Gaſthof zum Palmbaum Dölau Näheres
ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten Berli n 19 Juni
Die Kunſt im Dienſte der Wohlthätigkeit Dem Zuſammenwirken

dieſer holden Schweſtern war das große Wohlthätigkeitsfeſt für die
von Rußland Ausgewieſenen in der Philharmonie zu danken Eine
grandioſere Opferwilligkleit iſt ſelten einer barmherzigen Veranſtaltung
entgegengebracht worden Wenn man die vielen Tauſende der zum
Geben bereiten Hände ſah ach da wußte man die Menſchenherzen
ſind noch nicht erſtarrt und die Sonne der Liebe der Humanität
wird nach und nach ſchöner aus dem Himmel hervorſtrahlen die
Menſchen weihen und edle Beſtrebungen krönen wußte man trotz
ſo mancher Bedrückung und trotz Rußland daß die Humanität durch
die Welt zieht ſich an den Herd der Familien ſetzt zwiſchen Herrn
und Arbeiter zwiſchen Freund und Feind zwiſchen Volk und König

e e er m2 Sdes Gutes wie von der Zahl der darauſ befindlichen Leute
genau Kenntniß zu verſchaffen gewußt Darauf geſtützt
hatten ſie ihren Plan entworfen ihre beiden Helfershelfer
mit genauen Juſtruktiouen verſehen vorausgeſchickt und folgten
denſelben nun mit genaueſter Pünkktlichkeit

Alles ſchien ſich zu vereinigen um ihren Anſchlag gelingen
zu laſſen Das Gut lag einſam der wachſame Hund war
todt der Knecht unſchädlich gemacht man hatte es nur mit
zwei hochbetagten Leuten und einer Magd zu thun

Heinrich erklärte ſich nachdem ihm PiqueZehn Bericht
über ihre Vorarbeiten abgeſtattet, mit dem Geſchehenen völlig
zufrieden und vertheilte die Rollen für die weiteren Ope
rationen

Zuvörderſt befahl Heinrich die Magd welche ihm allein
mehr Stärke zu beſitzen ſchien als die beiden alten Leute zu
ſammen zu binden und ſie wenn ſie zu laut ſchriee auch zu
knebeln obgleich kaum zu befürchten war daß ſie dadurch
Leute herbeirufen könne denn das Gut lag zu einſam
Dagegen verbot er auf das Entſchiedenſte ſie zu betäuben
oder ihr ſonſt ein Leids zuzufügen er behielt ſich das weitere
Verfahren gegen ſie vor Er ſelbſt und Lüdemann nahmen
die alten Lente allein auf ſich allerdings keine Helden
that und mit Kerzen verſehen drangen beide Abtheilungen
gleichzeitig in die Schlafſtuben

Die arme Chriſtiane lag im tiefſten Schlafe und wußte
als ſie ſich plötzlich in ſo unſanfter Weiſe geweckt ſah in
der erſten Betäubung nicht ob ein böſer Traum ſie ängſtige
oder ob ſie wirklich von Denen die ſte gaſtfreundlich auf
enommen habe in mörderiſcher Weiſe überfallen werde
ique Drei ſetzte ihr die Mündung einer Piſtole an die

Schläfe eine Maßregel welche ausdrucksvoller und wirk
ſamer als alle Auseinanderſetzungen war

Tödtet mich doch nicht ſtammelte die Unglückliche um
Gottes Barmherzigkeit willen laßt mich leben

Schweig oder ich mache Dich ſtumm war die Antwort
Fortſ folgt

und daß es Angeſichts dieſes Siegeszuges iſt als ob eine neue Welt

aufgehe Der größte Saal der Reichshauptſtadt mit all ſeinen Logen
Gallerien und Seitenzimmern war bis in die engſten Winkelchen hineinüberfüllt Maſeſtaliſche Orgelklänge tiefempfundene der Bedeutung

des Feſtes angemeſſene Poeſien herzfaſſende Lieder das Alles aus
geführt von Künſtlern erſten gergee die Wirkung war von er
hebender Feierlichkeit Aber die bleierne Wucht der zu mildernden
Noth laſtet überſchwer Die Lawinen des Elends welche ſich von der
ruſſiſchen Grenze her nach Deutſchlands Fluren wälzten ſind ſo groß
Auch die Summe die durch die hohen Eintrittsgelder der fünftauſend
Feſttheilnehmer zuſammengebracht wurde iſt gegenüber jener Noth
nur ein Tropfen Es gilt mehr Geld herbeizuſchaffen Dieſer Zweck
wurde in den Concertpauſen erreicht Die gefeiertſten Künſtlerinnen
der hieſigen Theater hatten im Garten verſchiedene Zelte beſetzt Sect
buden Würfelſtände Cigarrenbudiken oder ſie drängten ſich als
Blumenmädchen durch die Menge und zogen ſo den Leuten das Geld
aus den Portemonnaies daß es eine Art hatte Hie und da wurde
auf die ſchönſten Hundertmarkſcheine nicht ein Pfennig zurückgegeben
fand man für die blinkendſten Zehnmarkſtücke nur ein mitleidiges
Lächeln Cigaretten erreichten er er ſenſationelle Preiſe beſonders
wenn ſie von einer der reizenden Verkäuferinnen angerancht wurden
Aus einem Champagnerzelt deklamirte eine piquante Hebe ein leiden
ſchaftliches Gedicht heraus indeſſen ein Herr abſammeln ging und
nicht weit davon ein Kuß verſteigert wurde den eine unſerer ſchönſten
Künſtlerinnen zu vergeben hatte Ach er erreichte einen fabelhaften
Preis dieſer Kuß und die Summe dafür mußte ſofort erlegt werden
Dagegen ſollte die kußliche Handlung ſelbſt ſpäter in Scene gehen
Alles in Allem es kam bei dieſem Wohlthätigkeitsfeſt eine tüchtige
Summe Geld zuſammen ſomit war der beabſichtigte Zweck erreicht

läßt man ſich die Wohlthätigkeit in dieſer Form noch gefallen
ie hat nichts gemein mit jenem freudetrunkenen Dudeldum das

nach gewaltigen Kataſtrophen den Bewohnern der Großſtädte Gelegen
heit giebt zum Beſten der Verunglückten allerhand tolle Vergnügungen
S l etwa von Fivrolität ſtrotzende Herrenfeſte oder banale

ohlthätigkeitstanzereien Angeſichts der Noth der Ausgewieſenen
gäbe es auch zuviel Ballſäle zu erleuchten damit in dieſe Nacht des
Elends das gehörige Licht gebracht wird r viel zu tanzen damit jene
thränenmüden Geſichter wieder fröhlich blicken

Vorwärts meine Herren
Ein Vis vis wird geſucht r
Ohafne des dames
Pn avant deux

Jndeß wir brauchen die Noth nicht aus Rußland zu importiren
Jn tauſendfach verſchiedenen Formen zeigt ſie ſich in der Reichshaupt
ſtadt letzte Woche wieder beſonders in Form von zahlreichen Kon
kurſen Durch die Berliner Geſchäftswelt geht ein Schrecken wenn ſie
dieſer beſtändig zunehmenden Bankerotte gedenkt Bankerotte in
denen die vorhandenen Aktiva geradezu gleich Null ſind Da etabliren
ſich die jungen Leute aufs Großartigſte leben herrlich und in Freuden
und laſſen den lieben Gott einen frommen Mann ſein ſchicken wenn
ſie verheirathet ſind ihre Kinder in die theuerſten Schulen halten ſich
Gouvernanten und Bonnen fahren womöglich in eigener Equipage
gen glänzende Feſte ſind in jeder Première in jedem hervorragenden

oncert bei jedem Rennen zu ſehen und hoffen daß Alles auf s Beſte
gehen werde Sie ſind Sanguiniker eine Art Dichter die in einer
erträumten Welt leben ſie glauben Land zu erblicken wo Andere gar
nichts ſehen Während ſo der Schuldner ein herrliches Leben führt
und die reellen Kaufleute noch durch billiges Angebot ſeiner Waaren
ſchädigt ſitzen in engen Stuben von früh bis in die ſpäte Nacht hinein
die Fabrikanten und ſinnen und grübeln über neue Muſter und über
Erſchließung von Geldquellen weil die Arbeitslöhne zuſammenkommen
müſſen Haben ſie dann ihre Waare an den großartig auftretenden
Berliner Kaufmann abgeliefert und iſt die Rechnung ſo angewachſen
daß nothwendigerweiſe Zebtun zu erwarten iſt dann geht von dem
betreffenden Hauſe ein Brief ein wonach es ſich in Zahlungsſchwierig
keiten befindet denen Paſſiva von 300,000 Mk nur 10,000 Mk Aktiva
gegenüber ſtehen Dann heißt es daß die Verwandten welche ſelbſt
ihr Geld im Geſchäft ſtecken haben aus lauter Nächſtenliebe einen
Akkord von 10 Prozent bieten denn ſie wollen Alles opfern um
ihren Verwandten über Waſſer zu halten Das baare Geld wird dem
Fabrikanten ſo lange vorenthalten bis er ſchließlich einwilligt den
Akkord unterſchreibt und 90 Prozent ſchwimmen läßt während ſich der
länzende Kaufmann dem Niemand etwas anhaben kann in ſeinerLebensweiſe nicht im Geringſten ſtören läßt Wo das Gericht in ſolchen

Fällen etwas thun kann thut es dies natürlich So hat das Amts
z in Berlin dieſer z einen Akkord nicht beſtätigt in welchem

er Cridar bei 107,000 Mk Schulden nur Prozent in der Maſſe
hatte und 4 Prozent bot Die Berliner Geſchäftswelt iſt eine Welt
für ſich und da geſchehen die ſchönſten Sachen

Kaum daß die Sonne die gutgelaunte fröhliche Sonne wieder auf
die Reichshauptſtadt herabſtrahlt weil nun endlich die Regenwolken
von dannen gezogen ſind ſo rollen auch ſchon wieder die Sprengwagen
durch die Straßen Welche Waſſermaſſen da auf das Pflaſter herunter
rieſeln davon erhält man erſt eine Vorſtellung wenn man erwägt
daß in Berlin täglich durchſchnittlich 160 ſolcher Wagen im Betrieb
ſind Jeder derſelben enthält 1500 Liter Waſſer und muß dieſe Menge
36 Mal verbrauchen Hiernach abſorbirt jedes r täglich
54,000 Liter Waſſer ſodaß im Ganzen täglich 8,640,000 Liter für die
Beſprengung der Berliner Straßen erforderlich ſind

tn Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 20 Juni
Kindesmord Sittlichkeitsverbrechen

Wegen Kindes mordes ſowie Weg heimlicher ohne Vorwiſſen
der Behörde bewerkſtelligter Beiſeiteſchaffung des Leichnams eines
Kindes angeklagt war die Dienſtmagd Auguſte Erneſtine Müller
aus Paupitzſch bei Delitzſch aus Niemegk bei Bitterfeld gebürtig bisher
unbeſtraft Die Sache ward wie der ähnliche vorgeſtrige Fall des gleichen
Verbrechens unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und nach
Wiederherſtellung derſelben das Urtheil verkündet daß die Angeklagte
blos wegen fahrläſſiger Tödtung mit 1 Jahre Gefängniß und
wegen Uebertretung des S 367 Abſ 1 Str B Peſt des
Leichnams ihres Kindes ohne Vorwiſſen der Behörde mit 3 a

aft zu beſtrafen ſei Von den Geſchworenen war die Angeklagte
ndesmordes nichtſchuldig befunden worden Sie befindet ſich

ſeit dem 10 April d J in Unterſuchungshaft und wurden ihr von
derſelben auf die zuerkannte Strafe 2 Monate ſowie die 3 Tage Haft
als verbüßt angerechnet

Die zweite Sache betraf Sittlichkeitsverbrechen und wurde
gleichsfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Angeklagt
waren der 19 jährige Schachtarbeiter Eduard Schmidt der 17 jährigeSchachtarbeiter Franz Zimmermann und der 19 jährige Maurer

Berthold Thurm ſämmtlich aus Dörſtewitz bei S am Berge und
noch nicht beſtraft Zimmermann aus Knapendorf gebürtig Das Er

ebniß der Verhandlung war Freiſprechung der AngeklagtenEchidt und Zimmermann von der Anklage der Nothzucht in idegler

Konkurrenz mit gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einer Frauensperſon ſowie Freiſprechung des Thurm von der
Anklage der Beihilfe zu erwähntem Verbrechen Es wurde ſofortige
Entlaſſung der Angeklagten aus der ſeit 14 Tagen erlittenen Unter
ſuchungshaft angeordnet

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Schluß der Landtagsſeſſion
49 Berlin 20 Jnni 6 Uhr 45 Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Sitzung des
Herren und Abgeordnetenhauſes wurde heute geſchloſſen
Der Kaiſer ſprach im Weißen Saale in ſeiner Thronrede
den Dank und die Befriedigung über die Ergebniſſe des
Landtages aus und hob die Annahme der Steuerreform der
Landgemeindeordnung der Sperrgeldervorlage hervor Hinſichtlich
der letzteren erklärte der Kaiſer er wünſche daß die Ueberzeugung

durchdringe daß die Anſprüche der Kirche auf ein mit der

GeneralAnzeiger für Halle und den Vaalkeris 21 Junt vt 142,àSGAOGOewa aaneaeeStellung und den Aufgaben des Staates verträgliches Maß
beſchränkt bleiben müßten eine Gefährdung des Friedens
zu befürchten ſei kein Anlaßz Er wünſche daß das Ver
trauen zu ſeinen landesväterlichen Abſichten und ſeiner ſorgſamen
Wahrnehmung der Volksintereſſen durch die Volksvertreter unver

mindert erhalten bleibe

4 Berlin 20 Jnni 8 Uhr 10 Min Abds Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kaiſerpaar wird vom
4 bis 14 Juli in England verweilen Alsdann wird die Ab
reiſe über Leith auf der Kaiſeryacht Hohenzollern nach Bergen
erfolgenf Berlin 20 Juui 7 Uhr 5 Min Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf eine Anfrage erklärte das
Auswärtige Amt daß ſich das Gerücht welches in Kon
ſtantinopel über die Gefangennahme des Räuber
hauptmanns Athanaſios verbreitet geweſen bisher nicht
beſtätigt habe Jm Herreuhauſe empfahl der Reichs
kanzler v Caprivi dringend die Annahme des Wildſ chaden
geſetzes alle Angriffspunkte für einen Zukunfts
kampf mit der Sozialdemokratie müßten beſeitigt
werden Das Haus nahm darauf das Geſetz an

U Bochum 20 Juni 6 Uhr 15 Min Abends DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Staats
anwalt erklärte auf Befragen daß die Nachricht das Ver
fahren gegen Baagre ſei bereits eingeſtellt unrichtig iſt
es dauern vielmehr die Zeugenvernehmungen fort

A Köln 20 Juni 7 Uhr 20 Min Abds Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Köln Volkszeitung tritt
dem Artikel im päpſtlichen Oſſervatore betreffend die Jſoli
rung Frankreichs entgegen und ſagt es ſei bedenklich die
Intereſſen Frankreichs mit denen der Kirche zu identi
fiziren Der Artikel compromittire die Intereſſen der auslän
diſchen Katholiken Hier wird ein Flugblatt verbreitet unter
dem Titel Bergleute wohin kommen Eure Groſchen
Macht die Augen auf Jn dem Flugblatte werden einzelne
Führer des leichtſinnigen Geldausgebens beſchuldigt beſonders
gegen Warken ſchwere Anklagen erhoben

Paris 20 Juni Das Nordgeſchwader iſt geſtern
Abend von Cherbourg nach der Oſtſee abgedampft

Konſtantinopel 20 Juni Es hat ein neuerlicher Zu
ſammenſtoß türkiſcher Truppen mit den aufſtändiſchen Stämmen
in Yemen ſtattgefunden wobei erſtere große Verluſte erlitten
haben ſollen Es wird angeblich die Ausdehnung der Bewegung
auf Hedſchas befürchtet wo ſich viele Pilger befinden

London 20 Juni Lord Salisbury empfing geſtern
Nachmittag eine Abordnung der einflußreichen Handelsliga des
Königreiches darunter mehrere Mitglieder des Unterhauſes und
Delegirte der größten Jnduſtrieſtädte Englands Die Abordnung
fordert die Regierung auf eine Konferenz zu berufen oder eine
königliche Kommiſſion zu ernennen um die gegenſeitigen
Handelsbeziehungen zwiſchen England und ſeinen
Kolonien zu prüfen und das Land von den in den Jahren 1862
und 1865 mit auswärtigen Regierungen abgeſchloſſenen Verträgen
frei zu machen welche die Kolonien verhindern dem engliſchen
Handel günſtigere Bedingungen zu gewähren als dem
Handel anderer Länder Lord Salisbury erwiderte es ſei zu
ſeinem Bedauern unthunlich nur die auf die Kolonien bezüglichen
Artikel dieſer Verträge ohne Kündigung der ganzen Verträge zu
kündigen Die Regierung könne ſich daher nicht verpflichten
irgend welche Schritte zu unternehmen Jmmerhin werde er die
Sache im Auge vehalten und die erſte günſtige Gelegenheit
benutzen um das Land von den Feſſeln der erwähnten Artikel zu
befreien

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Juni Der Handarbeiter Friedrich Fiſcher und Marie Dietz
Böllbergerweg 11 Der Handarbeiter Karl Kunze und Emilie Franke
Reuſtadt 5 Der Maurer Georg Büttner und Anna Bolland
Ludwigſtraße 16 und Weingärten 23 Der Glaſer Wilhelm Rufft
und Marie Böge Halle und Döllnitz Der Bergmann Friedrich
Thieme und Bertha Sprung Gerbſtedt

19 Juli Der Maler Felix Ludwig und Friederike Schaaf Jäger
platz 19 und Bäckergaſſe 6

Eheſchließungen
19 Juni Der Poſthilfsbote Franz Cyprys und Emilie geg

Krämer geb Winkler Pfännerhöhe 6 Der Kaufmann Guſtav Behr
und Henriette Beerhold Bechershof 9

Geboren
18 Juni Dem Handarbeiter Louis Birnſchein S Karl Friedrich

Otto Bäckergaſſe 7 Dem Schmiedemeiſter Friedrich Schröder T
Luiſe Martha Lindenſtraße 24 Dem Magiſtratsboten Guſtav
Schmidt T Vally Frieda Pulverweiden 1 Dem Lehrer
Karl Leſſing T Helene Marie Eliſabeth Schwetſchkeſtraße 19

19 Juni Dem Maſchinenfabrikant Richard Degenkolbe eine T
Klara Ella Wörmlitzerſtraße 37 Dem Handarbeiter Chriſtian
Drillich eine T Anna Alwine Jägerplatz 20 Dem Handarbeiter
u Beck ein S Guſtav Marx Hirtengaſſe 15 Dem Dachdecker
Karl Schrader eine T Ella Linag Wettinerplatz 2 Dem Schiefer
decker Heinrich Marx eine T Eliſe Martha Oberglaucha 14 Dem
Schieferdecker Auguſt Deiter ein S Georg Willy Lafontaineſtraße 14

Dem Schriftſetzer Karl Baumbach eine T Emilie Melanie Paula
Lydia Zwingerſtraße 19 Dem Konſervator Rudolf Tautz eine T
Luiſe Erna Klara Geiſtſtraße 42 Dem Zimmermann Heinrich
Nienemann eine T Anna Bertha Anhalterſtraße 9b Dem Glaſer
Otto Sander eine T Klara Elſa Gr Märkerſtr 25 Dem Uhren
fabrikant Karl Bohmeyer eine T Marie Gertrud Forſterſtraße 16
83 uneheliche S 2 uneheliche T

eſtorben
18 Juni Der Tiſchlermeiſter Guſtav Bonte 87 Klinik

Des Bäcker Louis Knappe S todtgeb Forſterſtraße 39 Des Kauf
mann Wilhelm Baxmann S Wilhelm 2 Jakobſtraße 3

19 Juni Des Kaufmann Emil Haupt T todtgeb Zwinger
ſtraße 27 Der Droſchkenkutſcher Georg Marr 59 Reilſtraße 2

Berliner BVörſe vom 20 Juni 1891
e

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 181,25 Rlbethal Bahn 97,50
Berliner Handelsges 141 Duox Bodenbach 2242,40
Dresdener Bank 141,75 Buschtiehrader 211,25
Darmstädter Bank e 138 Galizier en 94,80
Oesterr Creäit 162,20 Gotthardbak 1149,60
Bochumer Guss, 1117,70 Ital Mittelmeerb 101,20
Laurahütte 1118,60 Warsechau Wien 247

arpener e 5 0 ngarn 2 202 1Dannenbaum 1125 40 ter 127Consolidation 179,60 1880 ussen 88938,50
Hibernia e 169 Rugs Noten n e e 238,50
Gelsenkirchen 160 Nordd Lloyd 118,90Franzosen 1324,60 Tendenz sehwach
Lombarden 4060,25
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Sonntag

Der Blitz
Skizze von Mary Miſch

Nachdruck verboten

Der Legationsrath Baron Salden und ſeine ſchöne Ge
mahlin zankten ſich Sie zankten ſich faſt täglich und immer
über dasſelbe Thema Freilich war es nie ein heftiger
Streit wobei gehäſſige Worte fielen die ſpäter in jede
Liebesſtunde einen dunklen Schatten werfen o nein dazu
hatten ſie ſich viel zu lieb Es waren Plänkeleien die
lächelnd begannen und meiſtens auch lächelnd beendigt wurden
wenigſtens von Seiten des Barons So auch heute

Madame lag auf ihrer Ohaiselongue und lächelte zornig
Sie verſuchte ſogar laut zu lachen aber das Haha klang
ſo gekünſtelt wie von einer kleinen Schauſpielerin die bei
ihrem erſten Debut luſtig ſein muß

Du erkennſt alſo die Gleichberechtigung der Frau nicht
an Sehr gut Haha Wirklich komiſch

Sie ſah reizend aus in ihrer Erregung Der Eifer
mit dem ſie das Geſpräch führte hatte ihre angen geröthet
und die ſchönen Augen blitzten feuriger als die Diamant
boutons in den kleinen Ohren

Herr von Salden der in einem Fauteuil dicht an ihrer
Seite ſaß ſchien das ebenfalls zu bemerken doch fiel der
Verſuch ſeiner Empfindung durch einen Kuß Ausdruck zu
geben nicht glücklich aus

Die Baronin wies den zärtlichen Gatten ſehr kühl mit
der Bemerkung zurück es ſei die bekannte Taktik der Männer
unbequeme Geſpräche auf ſolche Weiſe abzubrecheu

Jch will nicht geküßt ſein ſondern Antwort haben
Ich will wiſſen ob Du unſere Gleichberechtigung anerkennſt

Nun denn nein
Nein
Nein
Ah das iſt ſtark Warum nicht
Du lieber Gott Lilli wir haben das ja ſchon ſo oft

beſprochen Nimm doch Vernunft an Warum über Dinge
ſtreiten die durch die Natur durch die ganze Weltordnung
bedingt ſind Der Baron unterbrach ſich plötzlich
und ſchnitt eine abſcheuliche Grimaſſe

Lilli willſt Du ſofort loslaſſen Du thuſt mir ja
weh Kind
Die feinen Finger der Baronin welche ſich an dem

diplomatiſchen Scheitel vergriffen hatten lockerten ſich ein
klein i x un

Du ſollſt unſere Gleichberechtigung zugeben ſagte ſieſonſt ziehe ich ſtärker eng zug ſagte
Gegen dieſe Beweisführung giebt es in der That keine

Gegengründe lachte Herr von Salden indem er ſich befreite
und ſeinen Fauteuil vorſichtig etwas zurück ſchob aber
zugeben kann ich nichts Denn ſieh ſolch kluge verſtändige
geiſtreiche allerliebſte

Ja doch ja doch weiter
Anbetungswürdige Frau Du auch biſt ändert es doch

nichts an der Thatſache daß ich Dein Herr bin mach
nicht ſolch entſetzliches Geſichtchen es iſt nicht ſo ſchlimm
der Herr des Hauſes bin Du kannſt nichts ohne meine
Erlaubniß thun kurz ich bin für Dich verantwortlich Deine

wagen fallen auf mich zurück denn Du trägſt meinen
amen

Nun und iſt das keine Ungerechtigkeit Weshalb iſt
das ſo rief erregt die ſchöne Eherevolutionärin

Weil die Geſellſchaft die Nothwendigkeit eines ſolchen
Geſetzes eingeſehen hat antwortete der Baron phlegmatiſch

Warum Nothwendigkeit Wieſo hat ſie dieſelbe ein
geſehen Die Frauen waren eben ſtets unterdrückt Man
ſoll uns einmal allein verantwortlich machen dann wird
ſich s ſchon zeigen

Ja zeigen würde ſich ſpottete Herr von Salden
Aber ſeine Gattin ließ ſich nicht beirren
Mit ſeinen größeren Zielen wächſt der Menſch rief

ſie lebhaft ſo wie man heute die Frau behandelt kann
ſie nicht ſelbſtändig werden Laßt ſie ebenfalls zwölf Jahre
auf Schulen und Univerſitäten ſtudiren und ſie wird eben
ſo viel wiſſen wie Jhr Giebt es nicht ſchon heute wiſſen
ſchaftlich gebildete Frauen die ihre männlichen Fachgenoſſen
überflügeln Stellt ſie in s öffentliche Leben und ſie werden
den umfaſſenden Blick gewinnen Stählt ihre körperlichen

Lilli Wenn ich mir Dich vorſtelle den Degen in der Fauſt
a Kommando brüllend das muß wirklich welterſchütternd
ein

Die körperliche Kraft

Einer Gefahr furchtlos in s Auge ſchauen heißt ſie ſchon

Generar nzeiger für Hane und den Daagurrers
will nicht Deine Puppe ſein ich will nicht zu Dir hinauf
ſehen ſondern neben Dir ſtehen Als Du um mich warbſt
warſt Du demüthig Du thateſt was ich wollte und ſeit
dem halben Jahr unſerer Ehe ſpielſt Du den Tyrannen

Der Baron lachte herzlich Das möchte ich fcſen

Ah ja jetzt biſt Du wieder in Deinem Fahrwaſſer
Darin liegt uach Deiner Meinung

Euer Uebergewicht Aber es iſt nicht wahr Der Wille
die Energie können einem zarten Körper Rieſenkräfte leihen

halb überwunden haben

Und das thun die Frauen fragte der Baron noch
immer lachend

Ja das heißt ſie werden es thun wenn
man ſie erſt ihre Kräfte prüfen läßt

Und wo bleibt die Liebe Der häusliche Heerd Die
ſanfte Hand die dem Geplagten Müden die Sorgenfalten
von der Stirn ſtreicht

Nun das kann man ja gegenſeitig thun meinte zö
gernd Frau Lilli

Der Baron machte ein erſtauntes Geſicht Die Falten
gegenſeitig Aber Lilli welcher Gatte wagte ſeine Frau
an ihre Falten zu erinnern Und dann ſag doch wird
die Erziehung der Kinder nicht unter den Staatsgeſchäften
leiden Oder giebt s dann keine Kinder mehr

Es erfolgte keine Antwort Was ſollte man auf eine
ſolch unpaſſende Bemerkung erwidern Es war nicht an
zukämpfen gegen dieſen Mann er wollte eben nicht begreifen
Immer ſtellte er ihr dieſe rohe körperliche Kraft entgegen
Ein empörter Blick der ſchönen Frau flog zu ihrem Gatten
n deſſen hohe ſchlanke Geſtalt wie aus Stahl gegoſſen

ien
Herr von Salden war an s Fenſter getreten Er be

merkte mit Erſtaunen die Veränderung welche da draußen
offenbar erſt ſeit wenigen Minuten vor ſich gegangen war
Dunkle Wolken hatten ſich am Himmel drohend zuſammen
gezogen und ein heftiger Wind wirbelte die Staubmaſſen
erſt hoch auf um ſie dann mit Macht die Straße hinab
zupeitſchen Wie behaglich war es dagegen doch zu Hauſe
hier in dem parfümdurchdufteten reizenden Neſtchen ſeiner
Frau Draußen in der Natur ein wilder Kampf und hier
innen alles ſo friedlich ſo gemüthlich Er wandte ſich
heiter um und ſchritt auf ſeine Gattin zu Wie eine Schnee
flocke lag ſie da eingehüllt in Spitzen zart und zerbrechlich
wie eine Nippfigur

Nun meine kleine Heldin die Emancipationsgedanken
vergangen fragte er ſich liebevoll über ſie beugend um
ihr zärtlich in die Augen zu ſehen Aber die langen Wim
pern ſenkten ſich trotzig darüber hin

Nein ſie ſind nicht vergangen ich wüßte nicht weshalb
Jch will daß Du zugiebſt ich habe die gleichen Menſchen
rechte wie Du

Und da der Wille die Hauptſache iſt meinſt Du ſo
muß ich s zugeben Aber kleine Frau ich kann nicht gegen
meine Ueberzeugung ſprechen Warum biſt Du nicht zu
frieden daß ich Dein Sklave bin warum willſt Du durch
aus auch der meine ſein

Ach Du biſt nicht mein Sklave Das eben ſind dieſe
Lügen mit denen Jhr uns in das Gefängniß lockt

Dann meine Sylphide vergiß aber auch nicht daß
die Schwäche der Frau ihre größte Stärke iſt und

Pah machte Lilli verächtlich dazwiſchen
Und dieſe Stärke fuhr der Baron ungeſtört fort

haſt Du Gott ſei Dank Du brauchſt einen Beſchützer
nein ſchüttle Dein Köpfchen nicht ſo energiſch Du brauchſt
wirklich einen und ich bin glücklich darüber Wenn Du
mich auch vorhin ſo kräftig an den Haaren gezogen haſt
deshalb biſt Du doch ein kleines furchtſames Geſchöpfchen
das zittert wenn ſich unſere Pferde bäumen und zu Tode
erſchrickt wenn irgend wo ein Hund kläfft

Die Baronin ſprang ſo heftig von der Chaiſelongue
empor daß ihr Pantöffelchen herunter und dem Baron ge
rade vor die Füße fiel

Er hob es auf
Ein Fehdehandſchuh nicht lachte er

wir uns etwa duelliren
Aber ſeine Frau war ernſtlich böſe
Nein rief ſie bebend vor Zorn es iſt nicht wahr

was Du ſagſt Und wäre es wahr von heute an ſoll es

Wollen

Kräfte und ſie können mit in s Feld ziehen
e e

r
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Aber Lilli
Ja den Tyrannen Erhebſt Dich über mich lächelſt

pöttiſch wenn ich von Gleichberechtigung rede und doch iſt
es wahr daß uns Frauen nur die Uebung mangelt um eben
ſo geſcheidt und eben ſo ſtark d ſein
weiſen daß ich in meinem
aber nicht mehr den Beſchützer brauche
unterginge Du ſollſt mich nicht mehr furchtſam ſehen

Ich werde Dir be
atten den treuen Gefährten

Und wenn die Welt

Der Baron runzelte ärgerlich die Stirn
Na nun iſt s aber genug Lilli Zankſt und ſchmollſt

da und um nichts um Frauenrechte
Ja das iſt freilich nichts in Euren Augen

Statt einer Antwort brummte Herr von Salden ein
paar undeutliche Worte nahm eine Zeitung und ſetzte ſich
in die entfernteſte Ecke

Frau Lilli trat an s Fenſter und blickte hinaus Der
Sturm in ihrem Innern ließ ſie den Aufruhr draußen nicht
merken Doch als der Wind die Fenſterflügel vor ihr packte
und tüchtig ſchüttelte wurde ſie aufmerkſam Der Himmel
war jetzt ganz ſchwarz überzogen jeden Augenblick mußte
ein furchtbares Gewitter losbrechen Das war ihr gerade
recht Vielleicht löſte ſich dann auch die Beklemmung in ihrem
Herzen Merkwürdig Warum fehlte ihr nur die rechte Be
friedigung Sie hatte jetzt ihren Standpunkt ihm e
rfrat ein für allemal Und doch ſolch ſehnſüchtiges

e

Ein heißes Thränlein rann langſam die zarte Wange
hinab ſie wiſchte es ärgerlich fort Aber ſie ließen ſich nicht
abweiſen dieſe Kinder des Leids der Freude und des Trotzes
ſie ſtiegen ſchnell und ſchneller in die ſchönen Augen und
Lilli fühlte ſich unter lautloſem aber deſto ſchmerzlicherem
Weinen zu Tode betrübt

Mit dem Rücken gegen ihren Mann denn dieſe weibiſchen
Thränen ſollte er wahrlich nicht ſehen ſchlich ſie ſeit
wärts zu der Chaiſelongue zurück legte ſich leiſe nieder und
ſteckte den Kopf tief zwiſchen die Kiſſen

Unterdeß war draußen das Unwetter losgebrochen Der
Sturm heulte bläuliche Blitze fuhren in zackigen Bogen durch
die ſchwarzen Wolken heftig rauſchte der Regen von Zeit
zu Zeit ertönte ein krachender h Lilli rührte
ſich nicht Sie hielt ſich die Ohren zu Was war s denn
auch Ein Gewitter eben Da die Hände fuhren
entſetzt nach den Augen ein züngelnder Strahl hatte ſie faſt
geblendet Vor Entſetzen halb bewußtlos ſtarrte ſie ihren
Gatten an Oh er ſchlief Sie traute ihren Augen
kaum Jetzt vermochte er in aller Gemüthsruhe zu ſchlafen

Erwin ſchrie ſie angſtvoll
Der Baron ſchlug die Augen auf
Erwin ſieh doch das Gewitter

Erwin gähnte ſah gleichgültig nach dem Fenſter machte
hm hm und begann in ſeiner Zeitung zu leſen

Ein ſeltſames Gefühl überkam die junge Frau Ein Be
dürfniß nach ſeinem Schutz ein Gefühl der Demuth wie ſie
es bis jetzt noch nie empfunden Aber nun hatte ſie erreicht
was ſie gewollt er kümmerte ſich in der Gefahr nicht um
ſie Wie hätte er mich noch vor einer Stunde an ſeine
Bruſt genommen dachte ſie ſo feſt ſo ſicher damit ich die
gräßlichen Blitze nicht geſehen hätte und jetzt Allmächtiger

Ein lauter Angſtſchret entrang ſich ihren Lippen das
Zimmer war wie in ein Feuermeer getaucht ein wildes
Krachen als wenn das Firmament zuſammenſtürzte
Lilli lag zitternd athemlos wie ein verfolgtes Vögelchen zu
den Füßen ihres Gatten

Das Unwetter war vorüber Lilli ſchmiegte ſich ſanft
an ſeine Bruſt Sie ſtanden am geöffneten Fenſter und
ſahen langſam dem vergrollenden abziehenden Gewitter nach

Du haſt recht flüſterte ſie wir Frauen ſind ſchwache
Geſchöpfe Der Blitz hat es mich gelehrt

Jnnig küßte er ſie auf die Stirn

xC W waaaaeeeeeeeeeeeeeeeee
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 22 Juni
Bei nördlichem Winde ziemlich heiteres und warmes

Wetter ohne weſentliche Niederſchlägenicht mehr ſein Jch will mich nicht verhöhnen laſſen ich
e
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Chocoladen und Zuckerw

Gebr Stollwerck Köln

im In und Auslande eingebürgert
IIwerck eete Chocoladen sind überall in denvto Verkaufssehilder kenntlichen Geschäften käuflich

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Eimichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sete Fabrikate

beziehen

Gut möblEinige neue zurückgeſ Vertikowé
à 50 Mk Barfüßerſtr 10 part

Eine Partie Weinfäſſer hat abzugeben
A Bruns Magdeburgerſtr 4

Eine alte Bettſtelle zu verkaufen
Thorſtraße 24b Hof 3 Tr links

rommeltanben mit Jungen
auch einzeln zu verk Berlinerſtr 6 p

4 Paar Tauben mit Jungen zu verk
Harz 48b 1 Tr

neneAlte gebr Briefmarken

Anſt Schlafſte

en
Kl Wohnung für 1 Perſon inonatlich

8 Mk Wohnungen für 14 u 14,50 Mk
monatl ſogl zu bez Brunnengaſſe 2

Wohnung für 75 Thlr 1 Juli zu be

Laden für

ziehen Thurmſtraße 27
SEr T Nüche Keſſer u Boden
ell für Schneider paſſend 1 Juli zu

beziehen Gr Klausſtr 35 II
Fr Wohnung für T Thir T Fun zu

vermiethen Adolfſtraße 10
Eine möbl Stube u Kam ſofort oder

1 Juli zu vermiethen Reilſtraße 26

duren
wird für e
ſucht

ſof zu vermiethen Geiſtſtraße 57 2 Tr
Möbl Stube zu vermiethen Spitze 5

Anſt Schlafſtelle Woche 1 Mk

2 frdl Schlafſtellen Schwetſchkeſtr 30 III
Anſt Schlafſtelle frei

Anſt Schlafſtelle offen
Herrenſtr 22 I I bei Löſche

Frdl Schlafſtelle Gr Warlſſtr 51 H I
Anſt Schlafſt mit Koſt Parkſtr 12 p l

mit Wohnung zu vermiethen

Bärgaſſe 11 am Markt 1 Tr

Stellen finden
Ein junger gewandter ordentlicher

Hausdiener

Antritt 1 Juli Zu erfragen
in der Weingroßhandlung

mrrreeeaeeeaerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

2 Malergehilfen nach außerhalb ſofortbe paſſend für alleinſteh
geſucht Näh Gr Steinſtr 6u verm u zum 1 Juli zu

Steinweg 39

Zimmer mit ſep Eingang
2 Frauen z Grasſchn geſ Berlinerſtr 6 p

Anſtändiges junges Mädchen im
Schneidern geübt ſofort geſucht

Kutſchgaſſe 1 I Et

aSchloßberg 5

Aelt Mädchen das bügerl kocht ſucht
1 Juli Stelle Bölbergaſſe 3 1 Tr

Eine junge anſt Wittwe ſucht
Franckeſtraße 7 Hof 1 Tr

Sſtelte a
Wirthſch Zu erfr Sophienſtr 28 III

lle z verm Forſterſtr 26,3Tr
a

S m 435 e e e n t i er t r Je e n n Couverts aus d J 1850 67 a g t l M e Ve BI vooſbad Dürrenberg8 Warneee e Altes Gold u Silber wird immer C t Je gek b Goldarbeiter Gr Steinſtr 44 J Donrop g gelegene legde 3 Villemit trockenen Lagerränmen event Schömburg Keuſchberg unmittelbar anaaren Fahrik ven den Gradirwerken ſowie guten Mittags
tiſch empfiehlt dem geehrten Publikum

Hugo Bornschein
Filiale d General Anjeiger f Halle u d Saalkreis

für Dürrenberg u Umgegend

Neu Loreley Parfüm Neu
von CARIL TOHN Co Berlin

Extrait composé
entzückender Wohlgeruch feinst Zimmer
und Taschentuch Parfüm für die eleg
Welt à Flacon A 1,00 und 1,50 zu
haben in Schafstädt bei

L Astfalk Sohn

Näh
Germarſtr 9 I

65 Thlr zu vermiethen

mit guten Zeug
niſſen verſehen

in Hotel nach auswärts ge

Joh Oerün Halle

e
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Altenburger Actien Brauerei

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Biere
40 Flaſchen Schankbier Mark 8,00

30 Lagerbier 300 frei HausSchloßbrän 300Niederlage Halle a Henriettenſtraße 11
Verkauföſtellen

C R Dieringer Bernburgerſtr 1 Th Prüfer Henriettenſtr 37
ranz Hammer Reilſtr 130

Hauſchultz Thorſtr 32
Rob Scholz Schillerſtr 20
W Thielemann Leſſingſtr 19

ul Heinert Zwingerſtr 16
Mühlhölzl Henriettenſtr 11

H Walther Zwingerſtr 23
K Wennhak Gr Wallſtr 21

einh Pietſch er 41 b W Zachau Albrechtſtr 17
Alter nen werden ellungen angenommen Altenburger Hof

S H Oehmig Weidlich in Zeitz

unne
S u h ir 7 ir r e ean

a 7

Seifen und Parfümerie Fabrik
Gegründet 807

525

S Aromatische Haushaltseife
We aus der Fabrik von C H Oehmig Weidlich

S in Zeitz Proy Sachsen
DIE BESTE

aller im Handel vorkommenden Waschseifen
Sie ist vollständig

REIN und NEVTRAI
dient zur Reinigung jeder Stoffe auoh der feinsten und
giebt der Wäsehe selbst

BINEN ANGBNEHMBEN GERVCIR
Bei all diesen Vorzügen ist meine aromatische

Haushalt Seife wegen ihres sparsamen Verbrauechs auch

DIE BILLIGSTE
aller Waschseifen und ist sie deshalb unentbehrlich für
jeden Haushalt geworden

Dieselbe ist in Original Packeten von 6 Pfd 3 Pfd
und 2 Pfd 6 Pfd u 3 Pfd Packete mit Rinlage eines
Stückes guter Toiletteseife und auch in offenen Ge
wichtsstücken zu haben bei

Verkaufsstellen in Halle
A Angermann Gr Steinst 26 Bernh Lailach Zwingerst 22
Bernh Barth Kl Ulrichstr 9 L A Ludwig Mansfelderst 7
F Beerholdt Bechershof 9 Paul Melzer Merseb Str 48
Drust Beyer Herrenstr 5 Aug Naunädort Reilstr 127
Paul Bohne Germarstr 6 Frau W Noack Gütehenstr 1
I Dietrich Barfüsserstr 6b Noack Lorenz Steinstr 62
F V DudenbostelBreitest 29 und Bräderstr 8
Carl ElKner Bärgasse 1/8 G Osswalä Geiststr 36b
Frau A Fuls Wucherstr 43 Frau Z Richter Ieipest 64
Rich Fuss Gr Schlamm 8 Carl Satz Rannischestr 7
F W Gläser Gr Klausstr 18 Schult LiebuschMagd St 49
Herm Hartick Leipz Str 40 Frl EmmasSchultz Alt Prom
B Rochheimer Leipz Str 86 Th Stade Königstr 31
Jul Kübner Leipz Str 77 Frau A Thomas Steinw 35
Geschw Ising Geiststr 58 P H Woebder Steinthor 9
Franz Kopsch Mühlweg 24b A C Werner Bernb Str 23
Rob Krausch Mittelwachel7 Gust Wiebach Albrechtst 5
C Kaiser Schmeerstr 24 GeorgZeising Gr Ulrichst 59

in Giebichenstein bei Halle
Peliz Sioli C Schmidt

Haushaltseife

2197 IPI9 I

Aromatische

R In Landsberg bei Halle Karl Gerber Paul Weber

M 4,5 e v e e Mk 4,50
Berliner Neueſte Nachrichten

Anparteiiſche Zeitung
2mal täglich auch Monkags

Redaktſon und Hrpedition Berlin SW Königgrützerstr 41
7 Gratis Beiblätter

Deutscher Hausfreund
illustrirte Zeitschrift von 16
Druckseiten in eleganter Aus
stattung wöchentlich

Schnelle ausführlieche und
unparteiisehe politische Be 1
riehterstattung Wieddr

J gabe interessirender Meinungs J
äusserungen der Parteiblätter aller
Riehtungen Ausführliche Par 2 lllustrirte Modenzeitung
laments Beriehte Trefflche 8seitig m Schnittmuster monatl
militürigehe Aufsätze InterSobante Lokal Tneater Humorist Echo wöchentl
und Gerichts Nachrichten Verloosungs Blatt 2zehntägig

Bingehendste VNachriehten 5 landwirthsehaftſiche Zeitung
über Musik Kunst und Wissenschaft vierzehntägig

Ausfühbrlicher Handelstheil 6 Zeitung der Hausfrauen
Vollständigstes Coursblatt vierzehntägig
Lotterie Listen Personal Ver T7 Produkten u Maaren Marktbericht
änderungen in der Armee Marine wöcehentlich

Feuilletons Romane u Novellen derund Civil Verwaltung sofort und
hervorragendsten Autorenvollständig

Neu hbinzutretenden Abonnenten wird der bereits begonnene Roman

Zinn S P ä t
von S Wörishöffer

auf uns mitgetheilten Wunsch gratis nachgeliefert

Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben Vortrefſliche Wirkung Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf

Auf Wonseh Probe Nummern gratis und frankol

Theatral Verein Indra
Unſer Kränzchen findet Montag den

22 Juni Abends 8 Uhr im Roſenthal
ſtatt grehrſ und Bekannte werden
hierdurch höflichſt eingeladen Karten
ſind zu haben bei B Packebuſch
Mittelwache 1 1 Tr M Hilvpert
Gr Schloßgaſſe 1 1 Tr H Erfurth
Brunnenplatz 1 1 Tr

Der Vorſtand

Lettin
Zu unſerem diesjährigen

Königsſchießen
den 21 u 22 Juni lade ergebenſt ein

Ww Zachaäus Gaſtwirthin

30 ige 30

En gros C en detaltl
Reisekoffer

Reisetaschen
Handkoffer

Handtaschen
Touristentaschen
Vmhängetaschen

Tornisterschultasechen
vom billigſten bis feinſten Genre

empfiehlt

H Krasemann

30 urd 30Reihe Lederwanren
Zim enerwern 2

nicht explodirbar
Größte Auswahl billigſt empfiehlt

Georg Zoeising
Gr Ulrichſtr 62

h
Halle a/S

Vernburg Hermanuſtr Ecke
Halteſtelle der Pferdebahn

Billigſte Bezugsquelle aller Arten
Vhren Ketten u Ringe unter
2 jähriger Garantie

Spezialiſt in exakter Herſtellung
verdorbener Uhren

Schirm Stocleu Pfeifeſ

Serclaberschart
r 4 Stors Nouheſfen

Zur Abhaltung von
Concerten und Hallmnſiken

empf ſeine vorzügl Kapelle a od im
Ganzen Muſikd e n rieb

SpeisenKarten
Weinkarten Menus ete

fertigt geschmackvoll

W Kutsehbach s ar
ZTinksgarten 4

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Damen u Kindergarderobe
Frau E Daume Wuchererſtr 45 H I

Zur Pflege von Mund und Zähneu
angenehmſten Reinigung Beſeitigung von
Mund Tabaksgeruch Zahnweinſtein uw
den Zähnen blendende Weiße dem Mund
liebliche Friſche zu verleihen iſt unüber
troffen ſeit 1863 C D Wunderlich s

aromatiſche Zahnpaſta

W Jahresumſatz 40 000 Doſen
à 50 Pf bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 Scheidelwitz Geiſtſtr 67

arzgaſſe 1 Filiale Gr Klausſtr 17
Steinbach Königſtraße 16

Gräber werden billig und gut in Stand
geſetzt Schützengaſſe 15

50 Mark Brlohnung
demjenigen wer mir meinen langhaarigen
deutſchen entlaufenen Jagdhund nachweiſen
kann oder wiederbringt

Albert Reipsch
Moritzkirche 5

Wer leiht einer anſtänd Familie 30 M
Werthe Off N 81 Exped d Ztg erb

Sonntag fr von 8 Uhr an fr Speckkuchen
fern fr Matz Stachelbeer u Kaffee
kuchen w Ollendorf Bäckermſtr Diemitz

Räumen wird angenommen
W Seidel Brunoswarte 10 a

Zugeſchn Mantel von einer Arbeiterin
verloren Abzug bei Gebr Sernau

Ein goldenes Armband bei Gaſtwirth
Berndorf in Nietleben gef Abzuholen

Eislebenerſtraße 24
Schwarg u weiß Jughund g d Ram
Leo hör entl Abzg b K Kopp

Braſchwitz

Barbaross a
Cäglich Concert h gelaetnder Sarneeterent

Sonntag den 21 d Mts
11 Uhr Frühſchoppen Concert bei freiem Entree

U Familien Coneert 15 Pfg Entree
7 Abend Concert 20Entree iſt incluſive Programm W M Ausſchank 10

Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik
Hiermit beehren uns anzuzeigen daß wir unſere Vertretung für Halle

und Umgegend

Herrn II Lüders Pianoforte Magazin Halle a
Mittelſtr 8

neben Monopol übertragen haben welcher Herr ſtets von uns Pianinos zur gefl
Auswahl am Lager hat

L Römhbildt Hofpianoforte Fabrik G Weimar

Römhildt Pianimos
In jeder Hinſicht das anerkannt beſte deutſche Fabrikat vorzügliche Stimm

haltung neueſte Konſtruktion Ausgezeichnet auf zehn Welt und Landes Ausſtellungen

des Jn und Auslandes mit erſten Preiſen Beſte Zeugniſſe Dr Fr Liszt
H v Bülow A Albert u a

Zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen von

Herm Lückiers Pianoforte Magazin
z Wittelſtr

Todes Vierteljahr Portraits preisgekrönter sohönster Mkdchen

Jedes Mädchenherz erhält einen Schatz
reinster glücklicher Freude wenn es sich zu 75 Pf für 3 Monate
auf die in Berlin SW Wilhelmstr 12 bei der Verlagsanstalt

Jedem Dtwas vom 1 Juli d J an ersecheinende jede
Nummer 16 20 grosse Seiten starke reich illuetrirte und

m redigirte Zeitsechrift
llustrirtes MHäcdchenheim

abonnirt Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara
von einer Reihe der edelsten deutschen Schriftstellerinnen heraus
gegeben soll unsern Töchtern im Gewühle und Getriebe des
immer mehr vertlachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund
und Genosse werden der Geist und Herz stärken Leib u Seele
gesund erhalten soll Der Inhalt setzt sich zusammen aus rei

zenden Er C jehen Modezählungen Xien nat der Nann Aas Tind aas Weid bildern und
prächtigen en en Teth Mode undPortraits In donnoob muas oh Pon Handarbeits

ſchöner Mäd Zwei deutschen Ländohen Namen geben Tustra
tionen aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln
Fragen und Antworten Plauderecke Gedankenaustausch
Spielen u s W
Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reisenden Preisen

Ein Theil des Abonnementsbetrages wird dazu benutzt
um jeder Abonnentin welche ein Jahr lang abonnirt gewesen
im Namen der Mitleserinnen seitens der Redaction
S bei der Verheirathung eine werthvollo Hochzeitsgabe m

übersenden zu können Da 50 000 Mädchen als Leserinnen ge
wonnen werden sollen so wird die Ehbrengabe stets glänzend S
ausfallen Gegen Einsendung von 75 Pf in Briefmarken an
die Verlagsanstalt Jedem Etwas in Berlin SW Wilhelm
strasse 12 oder durch Zahlung dieses Betrages an den Briefträger
an eine Postanstalt oder Buchhandlung wird das Blatt 3 Monate
lang geliefert Zeitungspreisliste der Post 3015 a 9 Nachtrag
Wer die richtige Lösung nebst dom Abonnementbetrage in
Briefmarken oder die h einsendet nimmtan der grossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 15

August theil 1000 Preise i Werthe von 3000 M
Tüchtige Vertreter gesucht welche gegen hohe Provision

Abonnenten erwerben wollen

e meee x
r a ev

Gothaer Lehbensversicherungsbank
Hanpt Agentur Halle Saale Wilh Rasch Schwetschkestrasse 1

e

o 9 vKaufmännische Blätter
Fach und Zeitschrift für Kaufente Hanpt Organ
sämmtlicher Kaufmüälännischen Vereine Deutschlands

Halbjährlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich
2 M gegen Vorauszahlung Zu beziehen zu vorstehendem Preise durch
alle Dobhandtunggon und Post Anstalten unter Kreuzband für M 40
von der
Verlagsbuchhandlung G A Gloeckner Leipzig

Die im XI Jahrgange stehende Fachsechrift eignet sich für selb
ständige wie auch für junge Kaufleute jeder Stellung
Abonnenten Können jederzeit eintreten u erhalten die rückständigen
Nummern des betr Quartals soweit noch vorhanden nachgeltfefert

Probenummern sowie Verlags Katalog der unterzeichneten Firma
stehen unberechnet und postfrei zur Verfügung

G A Gloeckner Kaufmännischer Verlag
Leipzlg Nürnbergerstr 58

Cur und Wasserheilanstalt
Luisenbach Thal in Thüringen

Poſt Telegraph Station der Bahn WuthaRuhla
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt vollſt renov das ganze Jahr geöffnet und

beſucht Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens der Elektr Heil
gymn u Maſſage Heilanſtalt für chron Kranke der verſchied Art nament
lich für Nervenkranke Hämorrhoidalleidende Magen beginnende Lungen
krankheiten chron Gelenkrheumatismus u Jntoxieationskrankheiten
Mit Ausſchluß von Geiſteskranken und Kranken mit anſteckenden Krankheiten

Landaufenthalt für Reconvalescenten Bäder aller Art in der neuen mit 20 Cabinen
errichteten Badeanſtalt Höchſter Comfort elektr Beleucht centrale Damvpfheizung
Wintergarten Lichtbögen Verbindung aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt Näh
durch Proſpekte oder durch den dirig Arzt Dr med Pollitz

Tharanekt
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

nächst Dresden
Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge ozonreiche nervenkräftigende
Luft mann ſlabe bequeme ſchattige Promenadenwege Eiſenquell ſowie 2
Flußſchwimmbäder Wohnungen in Gaſt und Privathäuſern Aerzte
Apotheke im Orte Proſpekte jede gewünſchte weitere Auskunft durch den

Stadtrath u Tharandt
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